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„Nur die Besten kommen oben an“
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Gut 160 Teilnehmer
haben für die 21. offenen Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaften im
Lead-Klettern gemeldet. Am Sams-
tag suchen die Kletterer im Fran-
kenthaler Pfalz Rock in der Mör-
scher Straße ihre Champions. Die
Gastgeber von der Sektion Franken-
thal des Deutschen Alpenvereins
(DAV) haben vor allem bei der Ju-
gend Hoffnungen auf Siege.

Offene Rheinland-Pfalz-Meister-
schaften – das heißt, dass auch Sport-
ler aus dem Saarland, aus Hessen und
Nordrhein-Westfalen in der Vorder-
pfalz am Start sein werden. „Es wird
viel los sein“, sagt dann auch Kai Sied-
ler, stellvertretender Vorsitzender
des Frankenthaler DAV. Er rechnet
mit rund 40 Teilnehmern, allein je-
weils bei den Frauen und Herren. Da-
zu kommen noch die Jugendlichen.

Am Dienstagabend haben die Fran-
kenthaler Kletterer zum letzten Mal
die Wände in „ihrer“ Halle erklom-
men. Danach wurde der Pfalz Rock
gesperrt. Hintergrund: Die Routen für
die Meisterschaften werden neu ge-
schraubt. Die Elemente, die bislang in
der Halle verschraubt waren, kom-
men raus. Verantwortlich dafür ist
Luke Brady aus Kaiserslautern, der die
notwendige Lizenz zum Routen
schrauben hat.

Los geht’s am Samstag schon am
Vormittag. Von 9.30 bis circa 13.30
Uhr finden die Qualifikationen für die
Finalwettkämpfe statt. Die Jugend
startet mit den Entscheidungen um
15 Uhr. Damen und Herren ermitteln
ab 18 Uhr ihre Meister. Sieger ist, wer
am höchsten klettert.

SPORTKLETTERN: Am Samstag 21. offene Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im Lead-Klettern im Frankenthaler Pfalz Rock

Auf die Favoriten angesprochen,
sagt Kai Siedler erst: „Schwierig.“
Aber vor allem bei den Jugendlichen
rechnen sich die Frankenthaler die ei-
ne oder andere Podestplatzierung
aus. Bei der männlichen C-Jugend
könnte Michael Siedler, der amtieren-
de Rheinland-Pfalz-Meister, sich ganz

vorne einreihen. Einer seiner Haupt-
konkurrenten könnte der Wormser
Till von Bothmer sein. Bei der männli-
chen B-Jugend ruhen die Frankentha-
ler Hoffnungen auf Erik Grabo. Der
amtierenden Rheinland-Pfalz-Meis-
terin Laura Hansen (Frankenthal) so-
wie Julanda Peter und Lucie Dörle

(beide aus Kaiserslautern) räumt Kai
Siedler große Chancen bei der weibli-
chen B-Jugend ein.

Bei den Herren gehören der Fran-
kenthaler Johannes Lau, Sieger 2015
und ehemaliger Europameister im
Speed-Klettern, und Titelverteidiger
Matthias Conrad aus Zweibrücken zu

den Favoriten auf einen Platz auf dem
Siegertreppchen. „Die heißesten Ei-
sen als Favoriten bei den Damen“ sind
laut Kai Siedler Luna Friedrich und
Lucie Molitor. Beide kommen aus
Zweibrücken.

Siedler weiß auch, welche Fähig-
keiten die Aktiven mitbringen müs-
sen, wollen sie an den Wänden des
Pfalz Rock bestehen. „Kraft in den
überhängenden Teilen und Ausdauer,
wenn man es bis ganz nach oben
schaffen will.“ Unten gehe es leicht
los. „Aber nur die Besten kommen
oben an.“ Man müsse schnell erken-
nen, welche Bewegung gefordert sei,
sich schnell auf die Gegebenheiten
einstellen. Für die Teilnehmer der Fi-
nals müssen da fünf Minuten Besich-
tigung reichen. Dann kommen sie 90
Minuten vor dem Wettkampf in die
Isolationszone. „Ohne Handy“, betont
Kai Siedler. Die Gewinner sehen sich
am 21. Oktober in Frankenthal wie-
der. Dann finden im Pfalz Rock die
westdeutschen Meisterschaften statt.

Etwa 60 Helfer sorgen dafür, dass
die Veranstaltung reibungslos über
die Bühne geht. Darunter sind
Schiedsrichter, Sicherer und solche,
die sich um die Verpflegung der
Sportler und Besucher kümmern.
„Ohne die Ehrenamtlichen geht’s
nicht. Die machen diese Veranstal-
tung erst möglich“, betont der stell-
vertretende Vorsitzende des DAV
Frankenthal. Dem Schiedsgericht ge-
hören auch Christa und Norbert Lau
aus Frankenthal an, die auch bundes-
weit als Schiedsrichter tätig sind.

„Ab Montag kann dann wieder ganz
normal geklettert werden in der Hal-
le“, sagt Kai Siedler. Die Wettkampf-
routen bleiben für die Freizeitklette-
rer erst mal in der Wand.

Endstation Achtelfinale
VON PETER KNICK

KAISERSLAUTERN. Bei den 87. Ten-
nis-Pfalzmeisterschaften in Kai-
serslautern waren auch Spieler aus
Frankenthal mit von der Partie. Im
Topturnier der Herren (LK1 bis
LK23) spielte Steffen Schaudt (TC
Mörsch Frankenthal). Er hatte aber
Pech, dass er bereits im Achtelfinale
auf Titelverteidiger René Schulte
(BASF TC Ludwigshafen) traf.

Schulte hatte sich zuvor schon in sei-
nem Erstrundenmatch in überragen-
der Form gezeigt und seinem Gegner
nicht einen Spielgewinn gestattet.
Und auch in der Partie gegen Schaudt
holte sich der topgesetzte Ludwigs-
hafener den ersten Satz zu null. Mit
dem ersten Satzball beendete er be-
reits nach 24 Minuten den ersten
Durchgang.

Er habe sich erst auf das schnelle
und druckvolle Spiel seines Kontra-

TENNIS: Steffen Schaudt vom TC Mörsch im Topturnier der Pfalzmeisterschaften mit Lospech – Saskia Schroth (Grün-Weiss Frankenthal) verpasst Endspiel
henten einstellen müssen, sagte der
Frankenthaler nach der Partie. Und
tatsächlich leistete er im zweiten Satz
stärkeren Widerstand. Gleich zu Be-
ginn nahm er Schulte ein Aufschlag-
spiel ab. Doch diesem gelang prompt
im zweiten Spiel das Rebreak.

In der Folge dominierte der Tur-
nierfavorit zwar das Match, Schaudt
spielte aber couragiert mit und be-
kam vom Publikum bei seinen Punkt-
gewinnen aufmunternden Applaus.
Beim Stand von 1:5 wehrte Schaudt
zwei Matchbälle ab, gegen den drit-
ten war er dann aber machtlos.

„Er war übermächtig“, sagte
Schaudt nach der Partie über seinen
Gegner, der seinen Siegeszug fort-
setzte und am Pfingstmontag im Fina-

le Nikolas Mayr (TC Mutterstadt) sou-
verän in zwei Sätzen bezwang. Für
Steffen Schaudt, der in der ersten
Runde Marco Bertram (TC Schiffer-
stadt) mit 6:1 und 6:3 geschlagen hat-
te, war das Turnier in Kaiserslautern
mit dieser Niederlage gegen den Fa-
voriten zu Ende.

Bis ins Halbfinale des Wettbewerbs
bei den Leistungsklassen 14 bis 23
schaffte es Daniel Spiegel vom TC
Schwarz-Weiß Frankenthal. Durch ei-
nen problemlosen 6:0, 6:1-Sieg über
Joshua Schirra vom TC Ramstein zog
der Frankenthaler ins Achtelfinale ein
und erreichte nach Zweisatzsiegen
über Florian Ferrenberg vom Post SV
TA Ludwigshafen und Robin Schmidt
vom 1. TC Weilerbach die Runde der
letzten Vier.

Der Sprung ins Finale blieb ihm
aber verwehrt. In einem engen Match
musste er sich, nachdem er den ers-
ten Satz mit 0:6 verloren und den
zweiten mit 6:3 gewonnen hatte,

Philipp Antes (1. TC Weilerbach) im
Champions-Tiebreak geschlagen ge-
ben (5:10).

Ein gutes Turnier spielte auch Sas-
kia Schroth. Die Akteurin des TC
Grün-Weiss Frankenthal kämpfte
sich mit Erfolgen über Lina Schöne
(TC Ludwigshafen-Oppau) und Nicole
Zahm (1. TC Bruchmühlbach) bis ins
Viertelfinale vor. In der Runde der
letzten Acht setzte sie sich in einer
umkämpften Partie auch gegen Julia
Jüllich (TC Schwarz-Weiss Bad Dürk-
heim) mit 2:6, 7:5 und 10:7 durch. Ge-
schlagen musste sie sich dann aber
der späteren Turniersiegerin Mirella
Gellweiler (TC SW Landau) geben
(2:6, 3:6).

Bereits in der ersten Runde kam
hingegen für Lukas Frietsch (TC
Mörsch Frankenthal) in der Herren-
konkurrenz (LK7 bis LK15) das Aus. Er
musste sich gegen Philipp Martin
vom Otterberger TC Im Mühlwoog in
zwei Sätzen geschlagen geben.

LEIPZIG. Gut geschlagen haben sich
die Fechter der TG Frankenthal bei
den deutschen Meisterschaften im
Herren-Degen in Leipzig. Für eine
vordere Platzierung reichte es aber
nicht.

Im Einzel vertrat Thilo Liebhaber die
Turngemeinde. Er hatte sich mit star-
ken Vorstellungen bei einigen deut-
schen Qualifikationsturnieren das Ti-
cket für die deutschen Meisterschaf-
ten gesichert. Mit zwei Siegen in der
Vorrunde sicherte er sich die Qualifi-
kation für die K.-o.-Runde der 64 bes-
ten Fechter. Hier traf er jedoch bereits
im ersten Gefecht auf Rico Braun (FC
Tauberbischofsheim), früherer Euro-
pameister im Kadetten-Herren-De-
gen und dem erweiterten Nationalka-
der zugehörig. Trotz seiner besten Ta-
gesleistung unterlag Liebhaber knapp
mit 13:15. Das bedeutete Rang 56 in
der Endabrechnung.

Die Mannschaft der Turngemeinde
hatte sich als Landesmeister des Süd-
westdeutschen Fechtverbands das Ti-
cket für Leipzig gelöst. Thilo Liebha-
ber, Jonas Deimling, Nils Reichold und
Florian Gaschott starteten auf Platz
zwölf der Setzliste in den Mann-
schaftswettbewerb. Gegen den späte-
ren Vizemeister FC Offenbach ver-
kauften sich die Frankenthaler beim
27:45 teuer und entschieden sogar
einzelne Gefechte für sich. Auch die
anderen Vorrundengefechte gegen
SV Böblingen und TV Rheydt gingen
verloren. Damit kam die TG zwar in
die Direktausscheidung, traf hier je-
doch gleich wieder auf den FC Offen-
bach und verlor 12:45. Damit belegte
das Team Rang 14. |tc

FECHTEN
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TG-Team schlägt
sich achtbar

Prämienränge knapp verpasst
VON CHRISTIAN TREPTOW

GRÜNSTADT. Bei den Keglern des TuS
Gerolsheim hat es beim Sparda-
Bank-Cup der KV Grünstadt diesmal
nicht für ganz nach vorne gereicht.
Bei den Frauen waren Bianca Mayer
und Lisa Köhler mit jeweils 478 Holz
Sechste respektive Siebte. Bei den
Herren war André Maul als Neunter
bester TuS-Spieler. Unzufrieden wa-
ren die Verantwortlichen aber mit
dem Abschneiden nicht.

Mit 1006 Holz verpasste André Maul
knapp die Prämienränge. Drei Kegel
fehlten ihm auf Rang sieben. Und
auch bis zur Spitze hielt sich der Ab-
stand in Grenzen. Sieger Thomas Har-
tig von Gastgeber KV Grünstadt ge-
wann das Turnier mit 1038 Holz. Jan
Jacobsen (1035) und Tobias Lacher
(1030), beide vom DCU-Meister VKC
Eppelheim, liefen knapp dahinter ein.

„Für ein lockeres Auslaufen der
Runde war es bei André und mir ei-
gentlich ganz ordentlich“, befand
Christian Mattern, Kapitän der ersten
Herrenmannschaft des TuS Gerols-
heim. Es sei klar, dass dann der eine
oder andere Kegel stehen bleibe. Mat-
tern belegte mit 990 Kegeln Rang 13.

Dass am Ende ein Lokalmatador
ganz oben auf dem Treppchen stand,
war für ihn nicht ganz überraschend,
auch wenn im Vorfeld andere Namen
eher genannt worden waren. „Dass
die Grünstadter auf den eigenen Bah-
nen kegeln können, ist klar. Und Tho-
mas war einfach super im Abräu-
men.“ Da schaffte der Grünstadter
427 Holz und war somit der einzige
Spieler aus der Spitzengruppe, der

KEGELN: Sportler des TuS Gerolsheim mit gemischten Leistungen in Grünstadt
hier die 400er-Marke knackte. „Auch
mal schön, dass kein Erstliga-Spieler
ganz vorne ist“, meinte Christian
Mattern und lachte. Vielleicht sei der
Sieg des Grünstadters ja auch ein gu-
tes Omen dafür, dass beim nächsten
Eichbaum-Cup ein Gerolsheimer die
Nase vorne habe.

Ebenfalls mit einer ordentlichen
Leistung verließ Roland Walther die
Bahn. 965 Holz zeigte die Anzeige bei
ihm. Wenngleich Christian Mattern
einräumte, dass beim Spiel in die Vol-
len mit 616 Kegeln noch etwas Luft
nach oben gewesen sei. Sichtlich un-
zufrieden sei Holger Mayer gewesen.
Der Vorjahres-Zweite belegte am En-
de Rang 23 (960 Kegel). Vor allem 302
Holz im Abräumen verhinderten ein
besseres Resultat.

Uwe Köhler hat laut Mattern schon
öfter in Grünstadt um die vorderen
Plätze mitgespielt. Diesmal reichte es
mit 914 Holz zu Rang 41. Zwei Kegel
weniger fielen bei Frank Steffen – was
Rang 43 bedeutete. Karolj Marton
(895), Hans-Jürgen Basler (894) und
Patrick Mohr (887) liefen auf den
Rängen 49, 50 und 51 ein. Lediglich
Patrick Mohr war da etwas hinter den
Erwartungen zurückgeblieben. Rou-
tinier Dieter Staab musste nach der
dritten Bahn verletzt aufgeben.

Im Gleichschritt waren bei den
Frauen die beiden TuS-Spielerinnen
Bianca Mayer und Lisa Köhler unter-
wegs. Bei beiden machte die Anzeige
bei 478 Holz halt. Kurios: Beide zeig-
ten auch beim Spiel in die Vollen
(313) und beim Abräumen (165) je-
weils die gleiche Leistung. Wie bei
den Männern, so war auch bei den
Frauen die Spitze für den TuS nicht

außer Reichweite. Nadine Lösch (SKC
Germania Karlsruhe) und Jadranka
Dörfler (SKV Ebersbach) hatten je-
weils ein Resultat von 490 Kegeln. Al-
lerdings hatte Lösch mit 174 Holz das
bessere Ergebnis im Abräumen als ih-
re Konkurrentin (166). Auf Rang drei
kam Silke Baumann (486, DKC Kels-
terbach).

„Lisa hat sich riesig gefreut über das
Ergebnis. Sie hatte in Grünstadt bis-
lang immer ein paar Probleme“,
meinte Christian Mattern. Bianca
Mayer, die das Turnier 2014 und 2015
gewann, sei dagegen nicht ganz so
glücklich gewesen. „Klar, wenn man
mit zehn Holz mehr Dritte wäre ...“,
sagte Mattern.

Im letzten Abräumen lief es bei Mi-
chaela Biebinger nicht ganz rund. Mit
449 Kegeln landete sie auf Platz 20.
Anita Reichenbach, die in der kom-
menden Saison das Trikot des TuS tra-
gen wird, in Grünstadt aber noch für
die TSG Haßloch am Start war, kam
auf Platz 23 mit 445 Kegeln. Nicht ein-
verstanden mit ihrer Leistung sei
Sonja Köhler gewesen, berichtete
Christian Mattern. 392 Holz bedeute-
ten Rang 37 von 39 Starterinnen ...

Für die Frauen des TuS Gerolsheim
war das Turnier quasi die Generalpro-
be für den Auftritt im Pokal am Wo-
chenende in der Classic-Arena in Ep-
pelheim (Rhein-Neckar-Kreis). Die
Senioren sind noch bei den nationa-
len Titelkämpfen gefordert. Die Akti-
ven haben jetzt erst mal Pause. „Am
29. Juli haben wir unser erstes Vorbe-
reitungsspiel. Bis dahin sollten wir al-
le ein-, zweimal die Kugel in der Hand
gehalten haben“, sagte Christian Mat-
tern.

Tennis
Damen 55
A-Klasse (Doppel) Gruppe 1

TC Beindersheim – SG Neustadt-Königsbach/Kirr-
weiler 8:0 (Christa Rödel, Hilde Hofmann, Birgit
Sylvester, Hilde Ongyerth, Rödel/Hofmann, Sylves-
ter/Ongyerth)

TC Grün-Weiss Frankenthal II – TC Wachenheim
8:6 (Britta Schaefer, Schaefer/Antje Pilch, Ingrid
Prokasky/Marianne Nether)

Herren 60
B-Klasse Gruppe 4

1. TC Otterberg – TC Grün-Weiss Frankenthal 5:9
(Peter Kappes, Udo Lerzer, Arno Gürtler, Kap-
pes/Lerzer)

Herren 65
Pfalzliga

TC Althornbach – TC Flomersheim 14:0

A-Klasse (Doppel) Gruppe 2

TC Limburgerhof – TC Beindersheim 4:4 (Hans-Pe-
ter Regenauer/Johannes Fruth, Edgar Gei-
pel/Bernd Denzer)

B-Klasse (Doppel) Gruppe 3

TC Grün-Weiss Frankenthal – TC Lambsheim 2:6
(Wolfgang Kohl/Wolfgang Schumacher - Gerhard
Riedel/Rudolf Wagner, Wilfried Neumann/Gerhard
Knoll, Riedel/Wagner)

Mädchen
U15
C-Klasse
TC SW 1903 Bad Dürkheim – TC Flomersheim 14:0

Jungen
U15
B-Klasse Gruppe 2
TK Altrip – TC Grün-Weiss Frankenthal II 14:0. |tc

Leichtathletik
Dämmermarathon in Mannheim
Ergebnisse Laufgruppe Meyer Runners Fran-
kenthal beim Halbmarathon

W50
70. Elke Schulin (2:33,15 Stunden; bei ihrem ersten
Halbmarathon belegte sie bei den Frauen Rang
881)

M55
55. Harald Blette (1:59,16 Stunden; Blette wurde
bei den Herren im Gesamtklassement 1067.). |tc

ZAHLENSPIEGEL

GROSSKARLBACH. Dominik Fiege ist
neuer Trainer beim Fußball-B-Klas-
sisten TuS Großkarlbach. Für den
29-Jährigen, der bislang Torwart
beim SC Bobenheim-Roxheim war,
ist es die erste Trainerstation.

Verletzungsbedingt muss Fiege aus
dem aktiven Sport aussteigen. Der
Trainer-Novize geht ambitioniert ans
Werk, bringt den spielenden Co-Trai-

FUSSBALL
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Dominik Fiege
trainiert Großkarlbach

ner Danny Christ, die
Fitnesstrainerin Ale-
xandra Brennessel
und Motivationstrai-
nerin Michelle Diehl
mit in den Verein.
„Wir wollen es hier
ein wenig anders
aufziehen, als in der
C- oder B-Klasse üb-
lich“, sagt Fiege. Das
Trainerteam wolle
verschiedene
Grundlagen für ver-
schiedene Spielsitu-
ationen legen. Fiege lobt die offenen
Gespräche mit den Vereinsverant-
wortlichen.

Nach den vielen Gerüchten, dass
sich der TuS eventuell aus dem Spiel-
betrieb zurückziehe, habe jetzt die
Kaderplanung oberste Priorität. „Wir
wollen bis zum Rundenstart 22, 23
Spieler im Kader haben. Derzeit sind
es etwa 15.“ Einige Gespräche stün-
den an. Am Mittwoch, 14. Juni, 19 Uhr,
ist daher auf dem Platz des TuS ein
Sichtungstraining angesetzt. Am 19.
Juni ist Trainingsauftakt.

TuS-Vorsitzender Hans Werner
Stang sieht die Mannschaft mit dem
neuen Trainerteam auf einem guten
Weg. Eine schwierige Phase liege hin-
ter dem TuS: „Das muss besser wer-
den.“ |nt

FRANKFURT. Die Mädchen A der TG
Frankenthal haben den Sieg beim
Feldhockey-Pfingstturnier in Frank-
furt nur knapp verpasst. Im Finale
verlor das Team von Axel Schröder
und Armin Becker erst im Shootout
gegen den Bremer HC 2:3.

Zweimal Frankfurt hieß der Gegner
für die Turngemeinde zum Auftakt.
Und zweimal ging die TG als Sieger
vom Platz – erst mit 2:0 gegen den SC
Frankfurt 1880 I und dann 6:0 gegen
den SC Frankfurt 1880 II. Die erste
Niederlage gab’s beim 0:1 gegen den
Bremer HC. Vom Crefelder HTC trenn-
te man sich 0:0. Nach zwei 2:0-Siegen
gegen den Club Raffelberg und den
Harvestehuder THC zog das Team ins
Finale ein. Hier musste der Penalty-
Shootout entscheiden – und da hatte
Bremen etwas mehr Glück. |tc

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Sydney Holsten – Maja Becker, Carla
Blume, Lina El-Sayed, Lisa Erbeldinger, Marie Fischer (1
Tor), Julia Fronczek, Maxi Hahn, Sophie Hahn (3), Sophie
Heistermann, Mathilde Knipser, Anna Kohring, Isis Leunis-
sen, Jasmin Lupa, Celine Rosert, Eva Rückert (3), Hannah
Schiller (3), Alicia Schröder (1), Anna Schumacher, Liv
Schütze (1), Anna-Lena Wagner.

FELDHOCKEY
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Mädchen A mit Pech
im Penalty-Shootout
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Am Wochenende Treffpunkt für Kletterer aus vier Bundesländern: die Halle in Frankenthal. ARCHIVFOTO: BOLTE

Kämpfte vergeblich: Steffen Schaudt. FOTO: VIEW

Dominik Fiege
FOTO: TUS/FREI

Maja Becker versucht, die Bremer
Keeperin zu überwinden. FOTO: TG/FREI

Schaudt spielte gegen
den Favoriten couragiert,
war aber am Ende machtlos.


